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Motivation und fehlende Un-
terstützung aus dem Umfeld
nicht mehr so wichtig. Denn in
den Betrieben geht es um prak-
tische Anforderungen, die Ju-
gendlichen lernen die Arbeits-
und Berufswelt kennen.
Die Erfahrungen der Pilot-
phase des LIFT-Jugendprojek-
tes an Schulen in Bern und Zü-
rich zeigen, dass auf diese
Weise auch Jugendliche mit er-
schwerten Voraussetzungen
nach der obligatorischen
Schulzeit eine gute Anschluss-
lösung finden können.
Die bisherigen Erfahrungen
sind positiv: Mit LIFT konnten
die Jugendlichen ihre Aus-
gangslage im Hinblick auf die
Lehrstellensuche entscheidend
verbessern. Nicht wenige ha-
ben dank der Referenzen aus
den Wochenarbeitsplätzen
eine Lehrstelle gefunden. Auf-
fallend war auch die hohe
Durchhaltequote und die moti-
vierte Beteiligung. Das frische
Selbstwertgefühl wirkte sich
zudem positiv auf den Schulall-
tag aus. Und die Zusammenar-
beit zwischen Schule und Be-

Sie räumen Regale ein, über-
wachen eine Maschine, helfen
im Verkauf oder verpacken
feine Produkte. An Wochenar-
beitsplätzen verrichten Ju-
gendliche leichte Arbeiten und
sammeln praktische Erfahrun-
gen. Die wöchentlichen Ein-
sätze ab Mitte der 7. Klasse sind
ein Schlüsselerlebnis für Ju-
gendliche, die in der Schule
daran sind, den Anschluss zu
verpassen.
Die jungen Leute erhalten für
ihren Einsatz eine kleine Ent-
löhnung und wohl noch wichti-
ger: neues Selbstbewusstsein.
Plötzlich werden sie für «voll»
genommen, müssen Verant-
wortung mittragen und ihre
Arbeit ist etwas wert. Fachper-
sonen bereiten sie in Klein-

gruppen auf die Einsätze vor,
bilden sie mit gezielten Impul-
sen weiter und helfen, dass
«der Knopf aufgeht». Dabei
werden die Schulen und
Gewerbebetriebe systematisch
miteinander vernetzt und es
kommt eine positive Entwick-
lung in Gang. Ziel: nach Ab-
schluss der obligatorischen
Schulzeit soll der Übertritt in
die Arbeitswelt erfolgreich
stattfinden.

Zugang zu Lehrstellen
Die Wochenarbeitsplätze und
LIFT-Module ermöglichen «er-
wachsene» Erfahrungen und
schaffen für die jungen Betei-
ligten eine neue Ausgangslage.
Plötzlich sind ungenügende
Schulleistungen, mangelnde

Der Arbeitseinsatz als «Lift» zur Ausbildung
Eine gute Anschlusslösung oder Lehrstelle ist auch für «Jugendliche mit erschwerter Ausgangslage»
möglich. Das zeigt das Jugendprojekt LIFT (Leistungsfähig durch individuelle Förderung und praktische
Tätigkeit), das präventiv Jugendliche vom 7. bis 9. Schuljahr unterstützt.

trieben führte zum Abbau von
Vorurteilen und wurde nach-
haltig verbessert.

Neue Schulen gesucht
Nun soll LIFT verbreitet wer-
den. Weitere Schulen können
ab sofort als lokale Einheiten
die Projektidee übernehmen.
Beim Aufbau werden sie durch
das Kompetenzzentrum LIFT
begleitet sowie mit Know-how
und praktischen Unterlagen
unterstützt.

Hansruedi Hottinger,
Vizepräsident Sek I CH

Weiter im Netz
www.nsw-rse.ch – Erfahrungs-
berichte, Broschüren, Video
und Hintergründe
Beratung im Kompetenzzent-
rum LIFT:
• NSW/RSE, Schläflistrasse 6,

3013 Bern, Tel. 0313185570,
lift@nsw-rse.ch

• Gabriela Walser, Koordina-
torin Deutschschweiz, Tel.
076 562 99 38, walser.lift@
nsw-rse.ch

Netzwerk im Hintergrund
Das Jugendprojekt LIFT gibt es seit dem Jahr 2006, dahinter
steht das Netzwerk für sozial verantwortliche Wirtschaft NSW/
RSE, dem über 200 Mitglieder aus der ganzen Schweiz angehö-
ren.
Der Einsatz von Jugendlichen im Projekt LIFT dauert drei
Stunden pro Woche während mindestens einem Vierteljahr. Be-
treut werden die Jugendlichen durch Modulleiter und Wochen-
arbeitsplatz-Verantwortliche, die auch ausserhalb der Schule
rekrutiert werden können. Den Lehrpersonen der teilnehmen-
den Jugendlichen sollte – über die reguläre Berufswahlvorbe-
reitung hinaus – grundsätzlich kein zusätzlicher Aufwand ent-
stehen; vielmehr kann durch das Projekt der Stress der Suche
nach einer Lösung im 9. Schuljahr verringert werden.

Schlüsselerlebnis für Jugendliche: Plötzlich ist ihre Arbeit etwas wert.

Fo
to

:z
Vg

.


